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Bekanntmachung zum Volksentscheid zur Gerichtsstrukturreform  

am 6. September 2015 von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr

1.  Folgende Gemeinden bilden je einen Stimmbezirk und haben ihren Abstimmungsraum wie folgt eingerichtet:

 Gemeinde  Stimmbezirk Abstimmungsraum 

 Glasewitz 001 Gemeindesaal Glasewitz, Lindenstraße 14 (barrierefrei)

  Groß Schwiesow 001 Gemeindehaus Groß Schwiesow, Am Speicher 2 (barrierefrei)

  Klein Upahl 001 Dorfgemeinschaftshaus Klein Upahl, Dorfstraße 20 (nicht barrierefrei)

  Kuhs 001 Gemeinderäume Kuhs, Rostocker Chaussee 21 (barrierefrei)

  Lohmen 001 alter Tanzsaal Lohmen, Dorfstraße 23 (barrierefrei)

  Lüssow 001 Seniorenclub Lüssow, Zum Bahnhof 6 - 7 (barrierefrei) 

  Mistorf 001 Dorfgemeinschaftshaus FFw Mistorf, An der Feuerwehr 1 (barrierefrei)

  Mühl Rosin 001 Schule Mühl Rosin, Waldsiedlung 8 (barrierefrei)

  Plaaz 001  Feuerwehrgebäude Plaaz, Dorfstraße 19 a (barrierefrei)

  Reimershagen 001 Gemeindebüro Reimershagen, Dorfstraße 30 (nicht barrierefrei) 

  Sarmstorf 001 Gemeindebüro Sarmstorf, Dorfstraße 5 (nicht barrierefrei)

  Zehna 001 Schule Zehna, Dorfstraße 49 (nicht barrierefrei)

 Folgende Gemeinden sind in 2 Stimmbezirke eingeteilt und haben ihre Abstimmungsräume wie folgt eingerichtet:

 Gemeinde  Stimmbezirk/Abgrenzung Abstimmungsraum 

 Gülzow-Prüzen 001 Feuerwehrgerätehaus Gülzow, Boldebucker Weg 5 (barrierefrei)

  (Gülzow, Langensee, Parum,

  Wilhelminenhof, Boldebuck)

  002 Gemeindebüro Prüzen, Kapellenweg 2 (nicht barrierefrei)

  (Groß Upahl, Hägerfelde, 

  Karcheez, Mühlengeez, 

  Prüzen, Tieplitz)

 Gutow 001 Gemeindehaus Gutow, Goldberger Straße 17 (nicht barrierefrei)

   (Badendiek, Ganschow, 

  Gutow, Schönwolde)

  002 Gemeindehaus Bülower Burg, Am Brunnenweg 1 (nicht barrierefrei)

   (Bülow, Bülower Burg) 

  In den Abstimmungsbenachrichtigungen, die den Stimmberechtigten spätestens am 15. August 2015 zugestellt worden sind, 

sind der Stimmbezirk und der Abstimmungsraum angegeben, in dem die stimmberechtigte Person abzustimmen hat.

2. Der Briefabstimmungsvorstand tritt zur Ermittlung des Er-

gebnisses der Briefabstimmung um 17:00 Uhr im Amtsge-

bäude, Haselstraße 4, 18273 Güstrow, zusammen.

3. Jede stimmberechtigte Person kann nur in dem Abstim-

mungsraum des Stimmbezirkes wählen, in dessen Wähler-

verzeichnis sie eingetragen ist.

 Die Stimmberechtigten sollen zur Abstimmung ihre Ab-

stimmungsbenachrichtigung mitbringen. Sie haben auf 

Verlangen des Abstimmungsvorstandes einen amtlichen 

Lichtbildausweis (z. B. Personalausweis, Führerschein, Rei-

sepass) vorzulegen.

 Jede stimmberechtigte Person erhält für den Volksentscheid 

einen amtlichen Stimmzettel. Abgestimmt wird mit weißen 

Stimmzetteln. Der Stimmzettel enthält die Bezeichnung des 

dem Volksentscheid zugrunde liegenden Gesetzentwurfs, 

die Frage „Stimmen Sie dem Gesetzentwurf zu?“ sowie 

zwei Kreise, die mit „Ja“ bzw. „Nein“ beschriftet sind, für 

die Kennzeichnung. 

 Der dem Volksentscheid zugrunde liegende und im Amts-

blatt für Mecklenburg-Vorpommern öffentlich bekannt ge-

machte Gesetzentwurf liegt in jedem Abstimmungsraum zur 

Einsicht aus.

 Die stimmberechtigte Person gibt ihre Stimme in der Weise 

ab, dass sie auf dem Stimmzettel durch ein in einen Kreis 

gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 

macht, ob sie die Frage mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet.

 Die Stimmzettel sind von der stimmberechtigten Person in einer 

Abstimmungskabine des Abstimmungsraumes oder in einem da-

für vorgesehenen besonderen Nebenraum zu kennzeichnen und 

in der Weise zu falten, dass ihre Stimmabgabe nicht erkennbar 

ist. Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom Ab-

stimmenden in die Abstimmungsurne zu legen.

 Sehbehinderte stimmberechtigte Personen können sich bei 

dem Volksentscheid zur Kennzeichnung des Stimmzettels 

einer Stimmzettelschablone bedienen. Zum Anlegen der 

Stimmzettelschablone sind die Stimmzettel in der rechten 

oberen Ecke der bedruckten Seite mit einem Loch versehen. 

Die Stimmzettelschablone ist von den Stimmberechtigten 

für die Stimmabgabe im Abstimmungsraum selbst mitzu-

bringen. Wird keine Stimmzettelschablone verwendet, be-

stimmen sehbehinderte Stimmberechtigte gemäß § 34 Ab-

satz 1 der Landes- und Kommunalwahlordnung eine andere 

Person, deren Hilfe sie sich bei der Stimmabgabe bedienen 

wollen. Dies kann auch ein Mitglied des Abstimmungsvor-
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standes sein. Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfüllung 
der Wünsche des Stimmberechtigten zu beschränken. Hilfs-
personen sind nach § 2 Absatz 2 der Landes- und Kommu-
nalwahlordnung zur Geheimhaltung verpflichtet.

4. Stimmberechtigte, die einen Abstimmungsschein haben, 
können am Volksentscheid durch Briefabstimmung oder 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk der 
Gemeinde teilnehmen.

 Wer durch Briefabstimmung am Volksentscheid teilnehmen 
will, muss den Abstimmungsbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unter-
schriebenen Abstimmungsschein so rechtzeitig der auf dem 
Abstimmungsbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, 
dass er dort spätestens am Abstimmungstag bis 18:00 Uhr 
eingeht. Der Abstimmungsbrief kann auch bei der angege-
benen Stelle abgegeben werden.

 Wer mit Abstimmungsschein in einem Stimmbezirk der 
Gemeinde am Volksentscheid teilnehmen will, muss neben 
einem amtlichen Lichtbildausweis (z. B. Personalausweis, 
Führerschein, Reisepass) den Abstimmungsschein und den 
Stimmzettel aus den Briefabstimmungsunterlagen mitbrin-
gen und erhält im Abstimmungsraum gegen Abgabe des 
mitgebrachten Stimmzettels einen neuen Stimmzettel.

5. Die Abstimmungshandlung sowie die im Anschluss an die Ab-
stimmungshandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des 
Ergebnisses des Volksentscheids im Stimmbezirk sind öffent-
lich. Der Zutritt zum Abstimmungsraum ist während der Ab-
stimmungszeit und während der Auszählung jederzeit möglich, 
soweit die ordnungsgemäße Durchführung des Volksentschei-
des nicht beeinträchtigt wird. Während der Abstimmungszeit 
sind in und an dem Gebäude, in dem sich der Abstimmungs-
raum befindet, sowie unmittelbar vor dem Zugang zu dem Ge-
bäude jede Beeinflussung der Stimmberechtigten durch Wort, 
Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung ver-
boten (§ 28 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes).

6. Jeder Stimmberechtigte kann sein Abstimmungsrecht für 
den Volksentscheid nur einmal und nur persönlich ausüben. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe be-
straft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches). Diese Strafbestimmungen gelten gemäß  
§ 108d des Strafgesetzbuches auch bei Volksentscheiden.

Güstrow, 31.07.2015

Information zur Sprechstunde  
der Bürgermeisterin

Nach dem Umzug des Gemeindebüros Gutow von der Gold-
berger Straße 17, befindet sich der neue Sitz der Bürgermei-
sterin und der Gemeindevertretung ab 01. September 2015 
in der Begegnungsstätte „Mühle Gutow“ in der Goldberger 
Straße 12 im Obergeschoss.
Die nächste Sprechstunde der Bürgermeisterin findet 
 am 15. September 2015
 von 16:00 bis 18:00 Uhr 
statt.

In der Folge werden die kommenden Sprechstunden weiterhin 
am 1. und 3. Dienstag des Monats durchgeführt.
Der Jugendklub befindet sich ab dem 01. September 2015 in 
der Goldberger Straße 17 und ist jeden Mittwoch von 14:00 
bis 18:00 Uhr geöffnet.

R. Burchard

Bürgermeisterin

Aus der Niederschrift der Sitzung der  
Gemeindevertretung Zehna vom 11.08.2015

Drucksachen- Beschluss
nummer
Nicht Öffentlicher Teil
16/15 Der Beschluss mit der DS-Nr. 08/15 vom 

22.04.2015 wird aufgehoben.
17/15 Der Veräußerung von Teilflächen aus den 

Flurstücken 78 und 79 der Flur 3, Gemar-
kung Zehna, wird zugestimmt.

18/15 Der Veräußerung des Flurstücks 293 der 
Flur 1, Gemarkung Klein Breesen, wird 
zugestimmt.

Hinweis zu Zwangsversteigerungen

Die vom Amtsgericht Güstrow festgelegten Termine für 
Zwangsversteigerungen von Immobilien werden auf nach-
folgenden Internetportalen 
veröffentlicht:
- www.zvg.com,
-  www.immobilienpool.de und
- www.zwangsversteigerungspool.de
Interessierte können hier umfangreiche Informationen zu 
den einzelnen Objekten erhalten.

Staatliches Amt 
für Landwirtschaft und Umwelt
Mittleres Mecklenburg
- Flurneuordnungsbehörde -

Az: 30a/5433.3-113-72-0119

Flurneuordnungsverfahren: „Jahmen-Wozeten“
Landkreis:  Rostock
Gemeinden:  Diekhof, Laage Stadt, Wardow

Öffentliche Bekanntmachung

Beschluss über die Anordnung  
eines Flurneuordnungsverfahrens

Nach den Vorschriften der §§ 53 und 56 des 8. Abschnittes des 
Landwirtschaftsanpassungsgesetzes (LwAnpG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418) mit 
späteren Änderungen in Verbindung mit § 86 des Flurbereini-
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gungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) mit späteren Änderungen 
ergeht folgender Beschluss:

I.

Das Flurneuordnungsverfahren „Jahmen-Wozeten“ in den 
Gemeinden Diekhof, Laage Stadt und Wardow, Landkreis Ro-
stock wird hiermit angeordnet.

II.

Das Gebiet des Flurneuordnungsverfahrens wird wie folgt fest-
gestellt:
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke 

Diekhof Diekhof 4 15, 16/1, 16/2, 16/3, 17, 
18, 19, 20, 21, 22, 23, 26/2, 
26/3, 26/4, 26/5, 26/6, 27, 
28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 
35, 36, 37, 38, 39/1, 39/2, 
40, 41, 42, 43, 44

Laage,  Jahmen 1 1, 2/1, 2/2, 2/3, 3, 4, 
Stadt   5/1, 5/2, 6/2, 6/3, 6/4, 7, 

8, 9, 10/1, 10/2, 11, 12/1, 
12/2, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 
19, 20, 21/1, 21/2, 22, 23, 
24, 25, 26, 27, 28/2, 28/3, 
30, 31, 32, 33/1, 33/2, 34, 
35, 36, 37/2, 37/3, 37/5, 
37/6, 37/7, 37/8, 37/9, 38/2, 
38/3, 38/4, 39, 40/1, 40/2, 
42/1, 42/2, 43, 44, 45, 48, 
49, 50, 51, 52, 53, 54/1, 
54/2, 55, 56, 57, 58/1, 58/2, 
59/1, 60, 61/1, 61/2, 62, 63, 
68, 69 

Laage,  Jahmen 2 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 
Stadt   10/1, 10/3, 10/4, 11, 12, 

13, 14/1, 14/2, 15/1, 15/2, 
16/1, 16/2, 17, 18, 19, 20, 
21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 
28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 
35, 36, 37, 38, 39, 40/1, 
40/2, 41, 42, 43, 44, 45, 
46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 
53, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 
60, 61, 62/1, 62/2, 63, 
64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 
71/3, 71/5, 71/6, 71/7, 
71/8, 79, 80, 81

Laage,  Schweez 1 1, 2, 3, 4, 5/1, 5/2, 6, 
Stadt   7/1, 7/2, 8, 9/1, 9/2, 10, 11, 

12, 13, 14, 15/1, 15/2, 16, 
17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 
24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 
31, 32, 33, 34/2, 34/3, 34/5, 
34/6, 35/2, 35/3, 35/4, 36, 
37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 
44, 45, 46/3, 46/4, 46/5, 
46/6, 47, 48, 49/2, 49/3, 
49/4, 50, 51, 52/4, 52/5, 
52/6, 52/7, 52/8, 53, 54, 
55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 
62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 
69, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 
76, 77, 78, 79, 80, 81/2, 
81/3, 81/4, 82, 83, 84/2, 
84/3, 84/4, 85/1, 85/2, 86, 

87, 88/1, 88/2, 89, 90, 91, 
92, 93, 94, 95/1, 95/2, 96, 
97, 98, 99, 100, 101, 102/2, 
102/6, 102/7, 102/8, 102/9, 
102/10, 102/11, 103, 104, 
105, 106, 107, 108, 109, 
110, 111, 112, 113, 114, 
115, 116, 117, 118, 119, 
120, 121, 122, 123, 124, 
125, 126, 127, 128, 129, 
130, 131, 132, 133, 134, 
135, 136/1, 136/2, 137, 
138, 139, 140, 141, 142/1, 
142/2, 143/1, 143/2, 144/1, 
144/2

Wardow Wozeten 1 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7/1, 8, 10/1, 
12, 14, 15/9, 15/10, 18, 
19, 20, 21, 27, 28, 29, 30, 
31/1, 31/2, 32, 33, 36, 37, 
38/1, 40, 42, 43, 44, 45/1, 
47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 
54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 
61, 62, 63, 66/1, 67, 70/1, 
71, 72/1, 75, 77, 78, 80/1, 
81, 82, 83, 84, 85, 86, 87, 
88, 89, 90, 91, 92, 93, 
94, 95, 96/1, 98, 99, 100, 
102/1, 103, 104, 105, 106, 
107, 108, 109, 110

Wardow Wozeten 2 2/1, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 
11, 12, 13/1, 16, 17, 18, 
19/1, 20, 21/1, 21/4, 21/5, 
21/6, 21/7, 21/8, 21/10, 22, 
23, 24, 25, 26, 27, 28, 31, 
32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 
39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 
46, 47/1, 49, 50, 52, 53, 
54/1, 54/2, 55/2, 55/3, 56/2, 
56/3, 56/4, 57/1, 57/2, 57/3, 
58/1, 58/2, 58/3, 59, 61/2, 
61/3, 61/4, 61/5, 62, 63/1, 
64, 65, 71, 73/1, 74, 75, 
76, 77, 78/1, 78/2, 78/3, 79, 
82, 84, 85, 86, 87, 88, 90, 
91/1, 93, 94, 95, 97/1, 98, 
99, 100, 101/1, 102, 103, 
105, 106, 108, 109, 110/1, 
113, 114, 115, 116/2, 
116/4, 116/5, 116/6, 117/5, 
117/6, 117/7, 117/8, 117/9, 
117/10, 118, 119/1, 119/2, 
120/1, 120/2, 120/3, 120/4, 
121, 122/1, 122/2, 123/1, 
123/3, 123/4, 123/5, 124/1, 
125/1, 126, 127, 128/1, 130

Das Gebiet des Flurneuordnungsverfahrens ist auf der mit die-
sem Beschluss verbundenen Gebietskarte durch Umrandung 
und Schraffur gekennzeichnet, es umfasst ca. 1.505 ha.
Die genaue Abgrenzung nach Flurstücken kann beim Staat-
lichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Meck-
lenburg, Dienststelle Bützow, Schloßplatz 6, 18246 Bützow 
in einem Zeitraum von zwei Wochen, gerechnet vom ersten 
Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung, zu den üblichen 
Dienststunden eingesehen werden.
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III.

Am Flurneuordnungsverfahren sind als Teilnehmer die Eigen-
tümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücke und 
Gebäude beteiligt. Erbbauberechtigte stehen Eigentümern gleich.
Die Eigentümer und Erbbauberechtigten bilden die Teilneh-
mergemeinschaft, eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, 
die mit diesem Beschluss entsteht und den Namen führt:

„Teilnehmergemeinschaft des

Flurneuordnungsverfahrens Jahmen-Wozeten,

Landkreis Rostock“ mit Sitz in Jahmen.

Nebenbeteiligte sind die Genossenschaften, die Gemeinden, 
andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, Wasser- und 
Bodenverbände und Inhaber von Rechten an Grundstücken im 
Verfahrensgebiet.
Nebenbeteiligte sind des Weiteren Eigentümer von nicht zum 
Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücken, die zur Errichtung 
fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurneuordnungsge-
bietes mitzuwirken haben.

IV.

Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich 
sind, die aber zur Teilnahme am Flurneuordnungsverfahren 
berechtigen, werden aufgefordert, diese Rechte innerhalb von  
3 Monaten - gerechnet vom ersten Tag der Bekanntmachung die-
ses Beschlusses - bei der Flurneuordnungsbehörde anzumelden.
Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurneuordnungsbehörde 
innerhalb einer von dieser zu setzenden weiteren Frist nachzu-
weisen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Frist an-
gemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flurneuordnungsbe-
hörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten 
lassen.
Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten Rechts muss die 
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes 
ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte dem gegen-
über die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst 
in Lauf gesetzt worden ist.

V.

Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfechtbar-
keit des Flurneuordnungsplanes dürfen ohne Zustimmung der 
Flurneuordnungsbehörde
1. die Nutzungsarten der Grundstücke nicht verändert werden, 

soweit es nicht zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb 
gehört, 

2. Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen und ähnliche 
Anlagen weder errichtet, wesentlich verändert noch beseitigt 
werden, 

3. Bäume, Sträucher, Gehölze und Ähnliches nicht beseitigt 
werden.

Bei Zuwiderhandlungen können Maßnahmen zu 1. und 2. im 
Flurneuordnungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flur-
neuordnungsbehörde kann den früheren Zustand wiederherstel-
len lassen. Im Falle der Ziffer 3 müssen Ersatzpflanzungen an-
geordnet werden (§ 34 FlurbG).
Ferner dürfen bis zur Ausführungsanordnung Holzeinschläge 
über den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung hi-
naus nur mit Zustimmung der Flurneuordnungsbehörde vorge-
nommen werden, andernfalls sie die Wiederaufforstung anord-
nen kann (§ 85 Ziffer 5 und 6 FlurbG). Bei den zu treffenden 
Maßnahmen handelt die Flurneuordnungsbehörde im Einver-
nehmen mit der Forstaufsichtsbehörde.
Verstöße gegen die im § 34 Abs. 1 Nr. 2 und 3 und § 85  
Nr. 5 FlurbG genannten Tatbestände können als Ordnungswid-
rigkeiten mit Geldbußen geahndet werden (§ 154 FlurbG).

VI.

Begründung

Dieser Beschluss wird vom Staatlichen Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Mittleres Mecklenburg gemäß § 56 Abs. 1 LwAnpG 
in Verbindung mit § 86 Abs. 1 FlurbG als zuständige Flurneu-
ordnungsbehörde erlassen. 
Bei der Flurneuordnungsbehörde StALU MM wurden Anträge 
- der Gemeinde Stadt Laage, 
- ortsansässiger Landwirtschaftsbetriebe und 
- der Laager Wohnungsgesellschaft mbH 
auf Durchführung eines Verfahrens zur Feststellung und Neu-
ordnung der Eigentumsverhältnisse nach § 56 LwAnpG sowie 
nach § 86 FlurbG gestellt.
Unter Berücksichtigung der individuellen Anträge und den sich 
für das Verfahrensgebiet allgemein ergebenden Erfordernissen 
ist vorrangiges Ziel des Verfahrens die Beseitigung von Hemm-
nissen, die auf die Kollektivierung der Landwirtschaft in der 
ehemaligen DDR sowie auf den damit verbundenen Vorrang der 
Nutzung vor dem Eigentum zurückzuführen sind. Im gesamten 
Verfahrensgebiet bestehen seit dem Ende der kollektiven Be-
wirtschaftung Probleme bei der Abgrenzung, Verfügbarkeit und 
Erschließung der Grundstücke, insbesondere im Zusammenhang 
mit dem bestehenden gemeindlichen Wegenetz sowie im Be-
reich der landwirtschaftlich genutzten Flächen. 
Um das Privateigentum an Grund und Boden und die auf ihm 
beruhende Bewirtschaftung in der Landwirtschaft in vollem 
Umfang wiederherzustellen und zu gewährleisten, sollen auf 
der Grundlage der vorliegenden Anträge die Eigentumsverhält-
nisse an den Grundstücken im Verfahrensgebiet gemäß §§ 53 ff. 
LwAnpG festgestellt und neu geordnet werden. 
Hiermit sollen zugleich die zwischen den landwirtschaftlichen 
Betrieben bestehenden Nutzungskonflikte bei der Bewirtschaf-
tung, die ebenfalls auf die damals bestehenden Verhältnisse zu-
rückzuführen sind, aufgelöst werden. 
Für das im Verfahrensgebiet noch vorhandene getrennte 
Grund- und Gebäudeeigentum sollen nach § 64 LwAnpG ge-
setzeskonforme Lösungen geschaffen werden. 
Eine Lösung auf Basis eines freiwilligen Landtausches ist 
dabei auf Grund der Vielzahl der Probleme nicht erreich-
bar. Somit verbleibt die Anordnung eines Verfahrens nach  
§ 56 LwAnpG, welches jedoch - um die umfassenden Verfah-
rensziele realisieren zu können - um die Anordnungsgrundlage 
eines vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens nach § 86 FlurbG 
zu erweitern ist.
Bereits für die Wiederherstellung der vollen Verfügbarkeit über 
das Privateigentum an Grund und Boden ist die Durchführung 
von Maßnahmen der Landentwicklung, insbesondere des länd-
lichen Wegebaus, erforderlich. Jedoch sollen im Verfahrensge-
biet weitere Maßnahmen der Landentwicklung ermöglicht und 
zum Teil auch durchgeführt werden. Hierzu zählen als weitere 
Teile des Gesamtziels: 
- Entwicklung und Unterstützung der landwirtschaftlichen 

Betriebe durch Neuordnung der Eigentumsverhältnisse an 
Grund und Boden; 

- Verbesserung der Grundstücksstruktur unter Berücksichti-
gung der vorhandenen Besitzstände in den fünf Ortslagen; 

- Auflösung von Anteilseigentum; 
- Ermöglichung und Durchführung von Maßnahmen der Dorf-

entwicklung zur Verbesserung der Lebensverhältnisse;
- Verbesserung der ökologischen Verhältnisse und der Agrar-

struktur (unter Anderem des Grabennetzes) in Verbindung 
mit der Landschaftspflege; 

- Wiederherstellung einer vielfältig strukturierten, den Er-
fordernissen von Landwirtschaft, Naturschutz und Land-
schaftspflege gerecht werdenden Landschaft; 
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- Unterstützung der Träger von Maßnahmen zur Umsetzung 

der Anforderungen nach der Europäischen Wasserrahmen-

richtlinie am LV 29 (Graben am Verfahrensgebietsrand 

nordöstlich des Großen Neuheinder Sees als Zulauf zum 

See) und am Korleputer Mühlenbach bei der Ermöglichung 

der Maßnahmenausführung durch Neuordnung der Eigen-

tumsverhältnisse an Grund und Boden; 

Anmerkung: Mit der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie 

(WRRL) wurde im Jahr 2000 ein umfassender Rechtsrahmen 

für den Gewässerschutz in Europa geschaffen. Ziel ist unter an-

derem die Verbesserung der Qualität von Gewässern, so dass 

diese einen chemisch und ökologisch guten Zustand erreichen. 

Im Zusammenhang mit der Verlandung des an die südöstliche 

Verfahrensgrenze angrenzenden Großen Neuheinder Sees und 

einem neu festzulegenden Stauziel soll unter Berücksichtigung 

der gesamten Randbedingungen der Zulauf aus dem im Verfah-

rensgebiet befindlichen LV 29 in seinem ursprünglichen Ver-

lauf wiederhergestellt werden. Dadurch kann der Wasserstand 

des Sees angehoben und einer fortschreitenden Eutrophierung 

entgegengewirkt werden. Nutzungseinschränkungen bei den 

angrenzenden Grünlandflächen sollen durch Grabenneubaue 

kompensiert werden. Der im südlichen Bereich des Verfahrens-

gebietes befindliche Korleputer Mühlenbach soll durch entspre-

chende wasserbauliche Maßnahmen in einen guten ökologischen 

Zustand versetzt werden. Dieser Gewässerlauf ist teilweise be-

reits Bestandteil des Flurbereinigungsverfahrens Recknitz II und 

des Flurneuordnungsverfahrens Breesen und kann somit von der 

Flurneuordnungsverwaltung in seiner Gesamtheit betrachtet 

und geregelt werden. Primäres Ziel ist hierbei die Bereitstellung 

eines Gewässerentwicklungskorridors und die entsprechende 

Regelung der Eigentumsverhältnisse entlang dieses Korridors. 

Die Verbesserung des Zustandes der Gewässer ist dabei nicht 

allein im Interesse der Umsetzung der WRRL erforderlich. Viel-

mehr ist eine hinreichende Qualität der Gewässer auch eine 

grundsätzliche Voraussetzung für die Versorgung von Bevöl-

kerung und Wirtschaft mit Wasser. Insoweit steht die Durch-

führung der notwendigen wasserwirtschaftlichen Maßnahmen  

(z. B.: Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit, Schaffung 

naturnaher Gewässerstrukturen durch naturnahe Ausgestaltung 

oder Anregen eigendynamischer Entwicklungen, Bereitstellung 

eines Gewässerentwicklungsraumes durch Einrichten von dau-

erhaft gesicherten Gewässerrandstreifen), auch im Interesse der 

am Flurneuordnungsverfahren Beteiligten. Um diese Maßnah-

men durchführen zu können, ist eine Neuordnung von Eigen-

tums- und Rechtsverhältnissen an den Grundstücken ebenfalls 

erforderlich.

- Ermöglichung der Realisierung des geplanten straßenbe-

gleitenden Radweges an der B 108 zur regionalen touristi-

schen Entwicklung durch Regelungen von Eigentums- und 

Rechtsverhältnissen an betroffenen Grundstücken. 

Aufgrund vorstehender Gesamtzielstellung sind die inhaltlichen 

und rechtlichen Voraussetzungen für die Anordnung des kombi-

nierten Flurneuordnungsverfahrens nach § 53 Abs. 1 und § 56 

Abs. 1 LwAnpG in Verbindung mit § 86 Abs. 1 FlurbG erfüllt. 

Die formellen Voraussetzungen für die Durchführung eines 

Flurneuordnungsverfahrens nach §§ 53, 56 LwAnpG in Ver-

bindung mit einem vereinfachten Flurbereinigungsverfahren 

nach § 86 FlurbG sind ebenfalls erfüllt: 

- Es liegen Anträge auf Durchführung eines Flurneuordnungs-

verfahrens von der Gemeinde Stadt Laage und ortsansässiger 

Landwirtschaftsbetriebe vor (§ 53 Abs. 1 LwAnpG). 

- Im Aufklärungstermin vom 02.03.2015 sind die voraus-

sichtlichen Teilnehmer über den Verfahrensgang und 

über die Finanzierung der Kosten unterrichtet worden  

(§ 5 Abs. 1 FlurbG). 

- Die Anhörung und Unterrichtung der Träger öffentlicher 

Belange (§ 5 Abs. 2 und 3 FlurbG) ist erfolgt. 

Die Anordnungen zu den Ziffern III. bis V. dieses Beschlusses 

beruhen auf den §§ 6, 10, 14, 16, 34 und 85 des FlurbG. VII.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss ist als Rechtsbehelf der Widerspruch 

gegeben. Der Widerspruch ist innerhalb einer Frist von einem 

Monat, die mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung 

beginnt, beim Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt 

Mittleres Mecklenburg, Erich-Schlesinger-Str. 35, 18059 Ro-

stock schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Der Wider-

spruch kann auch in der Dienststelle Bützow, Schlossplatz 6, 

18246 Bützow zur Niederschrift eingelegt werden. 

Anordnung der sofortigen Vollziehung

Die sofortige Vollziehung des Flurneuordnungsbeschlusses 

wird angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen sie 

keine aufschiebende Wirkung haben.

Gründe:

Sie beruht auf § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 Verwaltungsgerichts-

ordnung (VwGO) und soll vermeiden, dass durch Widersprü-

che die im öffentlichen Interesse und im Interesse der Mehrheit 

der Beteiligten liegende Anordnung des Flurneuordnungsver-

fahrens gehemmt wird. 

Die sofortige Vollziehung soll die kurzfristige Aufnahme der 

Verfahrensbearbeitung ermöglichen (Vorstandswahl, Aufstel-

lung des Maßnahmenplanes, Vorbereitung der Wertermittlung).
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Staatliches Amt 
für Landwirtschaft und Umwelt 
Mittleres Mecklenburg 
- Flurneuordnungsbehörde - 

Az: 30a/5433.3-113-72-0119 

Flurneuordnungsverfahren: „Jahmen-Wozeten“ 
Gemeinden:  Diekhof, Laage, Wardow 
Landkreis:  Rostock 

Öffentliche Bekanntmachung

Ladung zur Wahl des Vorstandes  
der Teilnehmergemeinschaft  

im Flurneuordnungsverfahren  
„Jahmen-Wozeten“

Mit dem Beschluss des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft 
und Umwelt Mittleres Mecklenburg vom 14. August 2015 mit 
dem die Durchführung des Flurneuordnungsverfahrens „Jah-
men-Wozeten“ angeordnet wurde, ist gemäß des 8. Abschnittes 
des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes (LwAnpG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418) 
mit späteren Änderungen in Verbindung mit den Vorschriften 
des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) mit spä-
teren Änderungen die Teilnehmergemeinschaft des Flurneu-
ordnungsverfahrens „Jahmen-Wozeten“ als Körperschaft des 
öffentlichen Rechts entstanden. 
Gemäß § 21 FlurbG ist für die Teilnehmergemeinschaft ein aus 
mehreren Mitgliedern bestehender Vorstand und für jedes Vor-
standsmitglied ein Stellvertreter zu wählen. 
Die Anzahl der Mitglieder und der Stellvertreter wird vom 
Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt, Mittleres  
Mecklenburg bestimmt. 
Die Mitglieder und ihre Stellvertreter werden von den im 
Wahltermin anwesenden Teilnehmern mit der Mehrheit der ab-
gegebenen Stimmen gewählt. 
Teilnehmer, die an der Wahrnehmung des Termins verhindert 
sind, können sich durch einen Bevollmächtigten vertreten las-
sen. 
Vollmachtsvordrucke können bei der Flurneuordnungsbehörde 
angefordert werden. 
Zur Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft habe 
ich gemäß § 21 FlurbG einen Termin anberaumt auf 

Dienstag, den 15. September 2015,
um 18:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Jahmen.

Zu diesem Termin werden hiermit alle Teilnehmer des Flur-
neuordnungsverfahrens geladen. 
Wahlberechtigt sind die Eigentümer und Bevollmächtigten der 
zum Flurneuordnungsgebiet gehörenden Grundstücke. Jeder 
Teilnehmer und Bevollmächtigte hat eine Stimme. Gemein-
schaftliche Eigentümer haben nur eine Stimme. 

Ministerium für Energie, 

Infrastruktur und Landesentwicklung 

Mecklenburg-Vorpommern

Veranstaltungshinweis 

Veranstaltungsreihe zur Windenergie geht weiter - 

zwei Termine im September 

Nach dem Ende der politischen Sommerpause geht die im 

April vom Energieministerium gestartete Veranstaltungsreihe 

zu Windenergie in die nächste Runde. Dazu werden im Sep-

tember gleich zwei Themen in jeweils eigenen Veranstaltungen 

beleuchtet. 

Am 08.09.2015 widmet sich die Veranstaltung der Fragestel-

lung: Energiewende in M-V - Wirtschafts- und Arbeitsplatz-

motor oder viel Wind um nichts?. 

Fachreferent an diesem Abend ist Prof. Dr. Peter Heck vom In-

stitut für angewandtes Stoffstrommanagement der Hochschule 

Trier. 

In der zweiten Veranstaltung am 15.09.2015 beantwortet Prof. 

Dr. Günter Vornholz von der EBZ Business School Bochum 

die Frage Schaden Windenergieanlagen den Immobilienprei-

sen?. 

Die Veranstaltungen können direkt im Rechenzentrum der 

Hochschule Wismar (Gebäude 26 - Zugang über Bürgermeister-

Haupt-Straße) oder per Live-Stream unter www.windkraft.link 

verfolgt werden. 

Im Anschluss an den Vortrag besteht wieder die Möglichkeit, 

vor Ort oder über das Internet Fragen an den Referenten zu 

richten. Die Veranstaltungen samt Live-Übertragung beginnen 

jeweils um 18:30 Uhr. Einlass in Wismar ist ab 18:00 Uhr. Der 

Eintritt ist frei. 

Im Nachgang zu jeder Veranstaltung werden der Vortrag sowie 

die anschließende Diskussion als Videos online ebenfalls unter 

www.windkraft.link abrufbar sein. 

Die nächste Ausgabe 
„Amtskurier Güstrow-Land“ erscheint 

am Mittwoch, dem 7. Oktober 2015.

Redaktionsschluss ist 

am Mittwoch, dem 23. September 2015.
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Anmeldung für das Schuljahr 2016/2017  

in der Grundschule Lüssow

Hiermit bitten wir alle Eltern, deren Kinder bis zum 30.06.2016 
das 6. Lebensjahr vollenden, ihre Kinder bis zum 23.10.2015 
in der Grundschule Lüssow anzumelden.
Es können auf Antrag der Erziehungsberechtigten auch Kinder 
angemeldet werden, die bis zum 30.06.2017 das 6. Lebensjahr 
vollenden und für den Schulbesuch körperlich, geistig und ver-
haltensmäßig hinreichend entwickelt sind (§ 43 des Schulge-
setzes für das Land MV).
Zur Anmeldung ist die Geburtsurkunde mitzubringen.
Zum Einzugsbereich der Grundschule gehören die Gemeinden 
Lüssow, Groß Schwiesow, Mistorf, Sarmstorf und Kuhs.
Tel.: 03843 214195

Die Schulleitung

Die Schulanfänger anmelden

Die Schulanfänger der Schule Zehna sowie des Schulteils Mühl 
Rosin für das Schuljahr 2016/17 sind bis zum 02.10.2015 in 
der Regionalen Schule mit Grundschule Zehna anzumelden. 
Das trifft auch für Kinder zu, die um ein Jahr zurückgestellt 
werden sollen.
Die Anmeldung kann auch telefonisch unter 038458 20214 er-
folgen.

Zum Schuljahr 2016/2017 werden alle Kinder schulpflichtig, 
die bis 30. Juni 2016 sechs Jahre alt werden. Kinder, die vom 
1. Juli 2016 bis 30. Juni 2017 sechs Jahre alt werden, können 
auf Antrag nach Prüfung der Schulfähigkeit gleichfalls in die 
Grundschule aufgenommen werden.

Hill

Schulleiter

De lütten Landlüüd e. V.  

feiern ihr 15-jähriges Bestehen 

Die Übernahme der Kindertageseinrichtung vor 15 Jahren aus 
der kommunalen Obhut in die Trägerschaft des Vereins „De 
lütten Landlüüd“ e. V. wird gefeiert. 
Am Gründungstag, dem 07.09.2000, des Vereins fanden sich 
Personen zusammen, die sich für den Fortbestand der Kinder-
einrichtung einsetzten und den Schritt der Gründung eines Ver-
eins, als Träger für die Einrichtung, wagten. 
Mit einer Woche voller Ereignisse feiern die Kinder, Erziehe-

rinnen, Mitglieder und Sponsoren das 
15-jährige Bestehen der Kindergarten-
Horteinrichtung. 

Die Festwoche, in der Zeit vom 14. - 
18.09.2015 ist gefüllt mit Höhepunk-
ten, wie der Enthüllung unseres Ki-

taschildes über dem Eingang der Einrichtung, einem Besuch 
bei der Agrofarm e. G. in Lüssow, einem Feuerwehraktionstag 
gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Lüssow/Karow, ei-
ner Theateraufführung des Dorftheaters Zinnecker aus Siemitz, 
einem Sportfest und einem kleinen Festakt mit den Mitglie-
dern, Erzieherinnen und Sponsoren des Vereins. 

Ferien der Plaazer Jugendfeuerwehr  

am Schweriner See 

Vom 02. bis zum 09. August 
2015 verbrachten 11 Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr 
Plaaz gemeinsam mit ihren 
Betreuern einen Teil ihrer 
Sommerferien in Gallentin.
Die Jungen und Mädchen 
konnten diese Ferientage bei 
allerschönstem Wetter in der 
Ferienanlage „Ulis Kinder-
land“ genießen. 

Es standen verschiedene Un-
ternehmungen auf der Tages-
ordnung.
Unter anderem unternahmen 
sie einen Ausflug in den Han-
sa-Park Sierksdorf. Außerdem 
wurden Kremserfahrten, Kin-
derdiskothek und ein Grill-
abend durchgeführt.
Neben dem Schweriner See 
sorgte auch ein Besuch des 
Erlebnisbades „Wonnemar“ 
Wismar für ein riesiges Bade-
vergnügen.
Einen besonderen Spaß stellte 
das Neptunfest mit der obliga-
torischen Neptuntaufe dar.

Vor den Tagesausflügen gab es erst einmal ein zünftiges Früh-

stück.

Der Eingang der Ferienanlage 

„Ulis Kinderland“ Gallentin

Die Lage am Nordzipfel des 

Schweriner Sees 

Bilder: Internet
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Bei der Kinderdisko kam auch die Kultur nicht zu kurz.

Bilder: Internet

Für die Kosten kamen nicht nur der Kreisfeuerwehrverband des 
Landkreises Rostock, die Gemeinden Plaaz und Glasewitz so-
wie die Eltern der teilnehmenden Kinder auf.
Auch der Feuerwehrförderverein Plaaz e. V. beteiligte sich mit 
einer „Finanzspritze“ an den anfallenden Kosten.
Der Feuerwehrförderverein hat sich die Unterstützung der Frei-
willigen Feuerwehr Plaaz zum Ziel gesetzt. Dabei nimmt die 
Jugendfeuerwehr eine Schlüsselposition ein. Zum einen wird 
den Jugendlichen die Möglichkeit einer sinnvollen Freizeitbe-
schäftigung gegeben. Zum anderen wird versucht, den notwen-
digen Nachwuchs für die Feuerwehr zu sichern und den Kin-
dern den Sinn für das Gemeinwohl zu vermitteln.

Dazu gehört eben auch, dass ein Ausgleich zu Schulstress und 
dem ständigen Üben der Feuerwehrtätigkeiten angeboten wird.
Das geschieht u. a. durch den oben erwähnten Ferienaufenthalt, 
der allen Beteiligten - sowohl den Kindern als auch den Betreu-
ern - großen Spaß bereitet hatte.
Alle freuen sich schon auf das kommende Jahr.

Peter Legler

Feuerwehrförderverein Plaaz e. V.

Ausstellung von Malerei 

Noch bis Ende September können im Amt Güstrow-Land die 
Werke des Hobbymalers Wolfgang Binossek bewundert werden. 
Gemalte Landschaften in Öl, aber auch Malerei mit Motiven 
aus fernen Ländern, wie aus Tunesien und dem Jemen, sind in 
der Ausstellung zu sehen. 
Besonders sehenswert sind die Bilder mit gemalten Segelschif-
fen und ein Bild zum „Lampionfest“ in der Güstrower Dom-
straße. 
Eine Besichtigung lohnt sich!

Ab Oktober wird eine neue Ausstellung mit Fotografien von 
Buswartehäuschen zu sehen sein.

M. Burwitz

Glasewitz feierte am 1. August  

sein traditionelles Dorffest

Viele Wochen vorher plante die Gemeindevertretung, was den 
Leuten Spaß machen könnte und wie sich ein jeder gut mit ein-
bringen kann. Es wurde im Dorf gefragt, geplant, geübt und ar-
rangiert. Zwei Wochen vorher trafen sich alle Beteiligten: Aus-
richter, Helfer, Bäcker u. v. a. Jeder bekam seine Aufgabe. Alle 
freuten sich auf den 1. August! 

Die Bürgermeisterin Grit Goldbach eröffnet das Dorffest. 

Viel Bewegung war auf dem Sportplatz, als Grit Goldbach um 
15:00 Uhr als Bürgermeisterin das lustige Treiben offiziell er-
öffnete. 
Regina, Dorina und Ellen hatten den Kaffee und die vielen lecke-
ren Kuchen der fleißigen Bäckerinnen schon aufgetischt, als Tom 
Sänger mit seinen Liedern so richtig Schwung ins Zelt brachte. 

Inszenierung des Märchens „Rumpelstilzchen“

Anschließend erheiterten uns die lustigen Nonnen mit ihrer 
modernen und musikalischen Fassung vom Märchen „Rumpel-
stilzchen“. Die Leute jubelten und klatschten vor Begeisterung. 
Eine Ära neuer Volkskünstler ist in Glasewitz geboren! Die 
Frauen und Kinder der Familien Schröder/Böhme brachten alle 
zum Lachen. Danke euch allen!
Beeindruckend waren die Vorführungen des Hundesport-
vereins. Sie zeigten zum Beispiel das Apportieren oder auch 
Übungen aus dem Schutzdienst. 
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Glücksrad mit Andrea, Stoffbeutel bemalen mit Yvonne und 

Erziehern der KITA „Eulennest“, Springburg und Kremser-

fahrten mit Mike wurden angeboten. 

Anschließend begann das Ringen um die größte Weite beim 

Gummistiefelweitwurf. Attraktive Gewinne in Gutscheinform 

gesponsert von der Firma „Trans-Go“ lockten die Teilnehmer. 

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr beim Grillen.

Fotos: Andreas S.

Vortrefflich versorgt wurden wir von den Grillmeistern der 

Feuerwehr sowie Steffi und Franzi auf dem Getränkewagen.

David Goldbach und Phillip Witte sorgten wieder für Unterhal-

tungs- und Tanzmusik. 

So wurde unser Dorffest ein schöner Tag von, mit und für die 

Bürger der Gemeinde. 

Bedanken möchten wir uns bei den Sponsoren den Stadtwer-

ken Güstrow, dem Tierarzt Bernd Linke, der Domgut Dehmen 

GmbH und der Firma Trans-Go sowie bei allen fleißigen Hel-

fern und Akteuren und der Feuerwehr Glasewitz!

Grit G. & Frauke H.

Sommerzeit ist Grillzeit

Traditionell traf sich die Ortsgruppe der Volkssolidarität   

Bülow/Bülower Burg zum jährlichen Grillfest. Gastgeber war 

in diesem Jahr Familie Fischer in Bülow.

In der Garage war eingedeckt, dort war es schattig und kühl. 

Mit leckerer Melonenbowle wurde angestoßen und dann ging 

es ans Klönen. Man sieht sich zwar in der warmen Jahreszeit 

öfter, aber man hat auch weniger Zeit durch die Gartenarbeit. 

Da war es jetzt eine gute Gelegenheit, die Neuigkeiten aus bei-

den Dörfern auszutauschen.

In Bülow war der alte Schweinestall abgerissen worden, das 

werden nun Bauplätze.

Und in Bülower Burg bewegt die Asphaltierung des Brunnen-

wegs die Einwohner. Die alten verkrüppelten Linden mussten 

weichen, neue sollen für die nachfolgenden Generationen ge-

pflanzt werden. Der alte zugewachsene Fußweg war aufgenom-

men worden, neue Borde wurden gesetzt. Mit Hilfe von För-

dermitteln ist dieses ganze Projekt nun realisierbar. Dank auch 

der Gemeindevertretung und unserer Bürgermeisterin, die nicht 

locker gelassen haben.

Bei Gegrilltem, Salaten und leckeren Soßen verging der Nach-

mittag schnell. 

Ganz herzlich möchten wir uns bei den Familien Fischer und 

Kietzmann für die geselligen Stunden bedanken.

Und ein zweites Grillfest gab es in Bülower Burg für die Seni-

oren. Es war ein sehr gelungener Nachmittag!

Bierzeltgarnituren vor dem Gemeindehaus luden zum Verwei-

len ein. 25 Seniorinnen und Senioren ließen sich mit Bratwurst, 

Fleisch, Salaten und was sonst noch zu einer zünftigen Grillfete 

gehört, verwöhnen. Unsere Bürgermeisterin Frau Burchard war 

natürlich dabei. 

Sie nutzte diese Gelegenheit, um über das Neueste aus unserer 

Gemeinde zu berichten. So mancher nahm das Treffen zum 

Anlass, mit ihr noch das eine oder andere Problem zu beraten.

Es war sehr gemütlich, so viele Dinge gab es zu erzählen, so 

dass wir erst mit dem Dunkelwerden den Heimweg antraten. 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei den Organisatoren dieses 

Nachmittags: bei Frau Rabold und Frau Suckohl. Dank auch an 

die fleißigen Helfer und Familie Matheis für die Unterstützung.

Im vergangenen Jahr hat der Seniorenrat seine langjährige Ar-

beit aus gesundheitlichen Gründen beendet. Erfreulicherweise 

ist damit die kulturelle Arbeit in unseren Dörfern nicht zum 

Erliegen gekommen. In zwar unregelmäßigen Abständen, aber 

immer wieder, finden sich Einwohner, die die Initiative ergrei-

fen und eine Veranstaltung organisieren.

Prima, finden wir. Nach alter Tradition lasst uns gemeinsam feiern! 

S. Stiegler

GVM-Senioren ließen grillen

Am 12. August 2015 um 14:30 Uhr trafen sich die Senioren 

vom Geselligkeits-Verein Mistorf (GVM) der VS Güstrow zu 

ihrem beliebten Grillnachmittag. 

Die Erwartungen waren groß, waren doch Hähnchenschenkel, 

Bratwurst, Kartoffelsalat und verschiedene Sorten Salate zum 

Genießen angesagt. 

Grillmeister „Kalli“ vom Imbiss in Mistorf

Schnell hatte „Haus- und Hofgrillmeister“ Kalli vom Imbiss 

Mistorf den Grill aufgebaut und die Glut entfacht, als die ersten 

Hähnchenschenkel und Bratwürste mit Erfahrung und Geschick 

für ein schmackhaftes Gaumenerlebnis auf dem Grill ihren Platz 

fanden. Schon der Duft ließ Gutes erwarten. Mit großer Erwar-

tung saßen die Senioren im großen Saal der FFw Mistorf und 

konnten den kulinarischen Genuss kaum erwarten. Als dann 

„Kalli“ mit der ersten Platte Hähnchenschenkel und Bratwürste 

sein Grillgut servierte, ging ein wohlwollendes Raunen durch 

den Raum. Wie durch einen Zauber verstummte das Raunen 

der Senioren im Saal, und man hörte nur noch die Bestecke ih-

re Arbeit verrichten. Kommentare wie „sehr schmackhaft“ oder 

„schmeckt wunderbar“ waren ständig zu hören. Natürlich durf-
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te ein kühles Getränk dazu nicht fehlen. Serviert wurde kühles 
Sprudelwasser oder auf Wunsch auch ein Bier. 
Wieder einmal waren sich alle Teilnehmer einig: „Unser Grill-
meister hat sich selber übertroffen. Es war wunderbar.“
Schon jetzt freuen sich die Mitglieder des GVM auf den 09. 
September 2015 um 14:30 Uhr, wenn es nach Kaffee und Ku-
chen um 15:00 Uhr heißt: „Das Wunschkonzert ist eröffnet“. 
DJ „Inge“ spielt dann ausschließlich von den Mitgliedern ge-
wünschte Schlager zum Tanz auf. 
Gäste ab „Ü40“ (männlich und weiblich) sind herzlich will-
kommen. 
Informationen erhalten Sie bei: 
Roswitha Niemann, Telefon: 038453 20129, Montag bis Frei-
tag von 19:00 bis 20:00 Uhr oder bei
Inge Otte, Telefon: 038453 52573, ganztags.

Helmut Otte, Mistorf

Wir gratulieren den Jubilaren  

des Monats September 2015

Zum 65. Geburtstag

Frau Doris Babendererde, Plaaz
Herrn Gerhard Smolinski, Glasewitz
Herrn Eckhard Gloose, Lüssow
Herrn Hans-Jürgen Görn, Klein Upahl
Frau Anke Steinberg, Prüzen
Herrn Manfred Hoyer, Klein Upahl
Herrn Karl-Heinz Arndt, Gutow
Herrn Arnold Weiss, Kuhs

Zum 70. Geburtstag

Herrn Hans-Dirk Kröplin, Gutow
Herrn Franz Helms, Zehna
Frau Christa Fritz, Kuhs
Frau Helga Quade, Mühl Rosin
Herrn Günther Müller, Mühl Rosin
Herrn Hans-Jürgen Ahnsehl, Gutow

Zum 75. Geburtstag

Herrn Ulrich Hahn, Zehna
Herrn Walter Huhn, Reimershagen
Frau Anneliese Linck, Bölkow
Herrn Dieter Knüppel, Gerdshagen
Frau Erika Giese, Sarmstorf
Frau Gerda Ott, Gülzow

Zum 80. Geburtstag

Frau Alice Krause, Gutow
Herrn Hugo Braun, Bölkow
Frau Inge Schröder, Plaaz

Zum 81. Geburtstag

Frau Anni Wöller, Klein Schwiesow
Herrn Herbert Oelsch, Lohmen

Zum 81. Geburtstag

Frau Gertrud Graune, Groß Upahl

Frau Helga Bremer, Kirch Rosin
Herrn Friedlieb Kollek, Bülow
Herrn Erhard Grolik, Bölkow

Zum 82. Geburtstag

Frau Karla Kainath, Lohmen
Frau Edith Hein, Dehmen
Frau Eva Reyning, Mühl Rosin
Herrn Herbert Lange, Karcheez
Herrn Günter Nickel, Goldewin

Zum 83. Geburtstag

Herrn Helmut Kollek, Bülow
Frau Ursula Wolt, Strenz

Zum 84. Geburtstag

Frau Maria Rosenow, Sarmstorf
Frau Rosemarie Plotz, Lohmen
Frau Annemarie Eggert, Prüzen
Frau Adeltraud Fox, Karow

Zum 85. Geburtstag

Frau Irene Päbke, Zapkendorf
Frau Hanna Schelle, Lohmen
Herrn Dr. Hans Herrmann, Gülzow
Herrn Herbert Steinbrink, Lohmen
Frau Eva Dohrau, Zapkendorf

Zum 86. Geburtstag

Frau Ingeborg Koop, Lohmen
Frau Traude Maack, Lohmen
Frau Erika Puls, Zehna

Zum 87. Geburtstag

Frau Ursula Dux, Mierendorf
Frau Irma Kraak, Boldebuck

Zum 88. Geburtstag

Frau Elisabeth Möller, Lohmen

Zum 89. Geburtstag

Frau Ilse Eickelberg, Groß Breesen
Frau Irmgard Schröder, Lohmen
Frau Margot Grüschow, Bölkow
Herrn Gerhard Zenke, Lohmen

Zum 90. Geburtstag

Frau Gerda Süß, Karow
Frau Elli Alwart, Lohmen

Zum 92. Geburtstag

Frau Hedwig Rusch, Karow

Zum 96. Geburtstag

Frau Anneliese Binossek, Lohmen

Liebe Jubilare des Monats Oktober und der folgenden Monate 
des Jahres 2015, das Amt Güstrow-Land möchte auch Ihnen 
zu Ihrem Geburtstag herzliche Glückwünsche durch das Mit-
teilungsblatt aussprechen. Sollten Sie das jedoch nicht wün-
schen, bitten wir Sie um eine kurze mündliche oder schriftliche 
Mitteilung an das Amt Güstrow-Land, Einwohnermeldeamt, 
Haselstr. 4, 18273 Güstrow, zwei Monate vor Ausgabe an die 
Redaktion. 
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Kulturnachrichten September 2015

Wo ist wann was los?

Gemeinde Glasewitz

30.09.2015 Kutschfahrt für Rentner

13:30 Uhr Abfahrt am Gemeindehaus

 Teilnahmegebühr 10,00 EUR 

 Melden Sie sich bitte bei Ellen Tackmann 

an!

jeden Dienstag

15:45 Uhr  Treff der Sportgruppe Glasewitz

 „Fit für jedes Alter“ unter der Leitung von 

Edmund Jungerberg

jeden Donnerstag

18:30 Uhr Aerobic - ein leichtes Fitnessprogramm 

für jedermann verbunden mit Tanzschrit-

ten - im Gemeindesaal unter der Leitung 

von Ilona Helle

Information

Der Gemeindesaal kann für Veranstaltungen aller Art gemie-

tet werden. Der Raum bietet Platz für 60 Personen und verfügt 

über eine große Küche. Entsprechendes Geschirr und Einrich-

tung sind vorhanden. 

Wenn Sie Interesse an der Anmietung unseres Gemeindesaals 

haben, wenden Sie sich bitte an Frau Pilz, Tel. 038455 20591.

Gemeinde Groß Schwiesow

jeden Montag

19:30 - 21:00 Uhr Line-Dance

 im Speicher (Gemeindezentrum) Groß 

Schwiesow

Gemeinde Gülzow-Prüzen

09.09.2015

14:30 Uhr Klönnachmittag bei Kaffee u. Kuchen

 in Karcheez in der Feuerwehr

15.09.2015 

14:30 Uhr Frauentreff

 in Mühlengeez bei Frau Rienow

23.09.2015

14:00 Uhr Vortrag über Patientenverfügung und Be-

treuer, Herr Lehner

 in Prüzen, Kapellenweg 2

24.09.2015

14:30 Uhr Kaffeenachmittag

 in Tieplitz, Gaststätte Ribinski

jeden Dienstag im Sport- und Freizeitzentrum Gülzow, 

Seestr. 12

17:15 - 18:45 Uhr Kinder- und Jugendsport ab 9 Jahre

jeden Mittwoch im Sport- und Freizeitzentrum Gülzow, 

Seestr. 12

08:30 - 09:30 Uhr Seniorensport

17:15 - 18:30 Uhr Kindersport für alle Kleinen

 von 4 bis 8 Jahren

18:30 - 19:30 Uhr Fitness für jedermann von Aerobic bis 

Prävention

Gemeinde Gutow

jeden Dienstag

18:30 Uhr Fit mit Caro

 im Vereinshaus Ganschow

jeden Mittwoch

19:30 Uhr Line Dance

 im Vereinshaus Ganschow

Gemeinde Klein Upahl

19.09.2015

15:00 Uhr Dorffest

 siehe Plakat auf Seite 15

Gemeinde Lohmen

Begegnungsstätte „Alter Dorfkrug“ Lohmen, Dorfstraße 23, 

Tel. 038458 20040

jeden Montag

14:00 - 16:00 Uhr „Teestunde“ 

19:00 Uhr  „Kunsttreff“: Seidenmalerei/Linolschnitt

jeden Dienstag

10:00 - 16:00 Uhr Sommergalerie im Alten Tanzsaal 

 (bis 13.09.2015)

10:00 - 17:00 Uhr  „Töpferstube“

jeden Samstag

10:00 - 12:00 Uhr „Töpferstube“

10:00 - 12:00 Uhr Sommergalerie im Alten Tanzsaal 

 (bis 13.09.2015)

Gewölbekeller/Lesestube

Besichtigung dienstags und samstags, sonst nach Vereinbarung 

über Touristinformation 038458 20040

Veranstaltungen der Gemeinde

24.08.2015 - 12.09.2015 Internationale Studenten zu Gast 

in Lohmen - Kulturcamp

Gemeinde Lüssow

02.09.2015 Kaffeenachmittag 

 im Gemeindezentrum

16.09.2015 Kaffeenachmittag

 im Gemeindezentrum

30.09.2015 Bingo-Nachmittag

 im Gemeindezentrum

jeden Montag

ab 12:00 Uhr  Abgabe von Lebensmitteln durch die  

Güstrower Tafel, im Gemeindezentrum 

jeden Dienstag

18:00 - 20:00 Uhr  Line-Dance

 im Klub in Strenz

 Interessierte die Line-Dance erlernen 

möchten sind herzlich willkommen.

jeden 2. Mittwoch

14:00 Uhr  Seniorennachmittag,

 Ansprechpartner Frau Inge Briese, 

 im Gemeindezentrum

jeden 2. Donnerstag

19:00 Uhr  Rommé,

 Ansprechpartner Frau Inge Briese

 im Gemeindezentrum
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jeden Mittwoch
09:00 - 12:00 Uhr OSPA-Mobil

 im Gemeindebüro Lüssow

jeden 2. Mittwoch im Monat
14:30 Uhr  Kaffeenachmittag für alle Bürger aus Ka-

row und Umgebung 

 im Kulturraum Karow (Gebäude der FFw)

Information:
Der Kulturraum Karow kann für Veranstaltungen aller Art ge-

mietet werden. Der Raum bietet Platz für 50 Personen und ver-

fügt über eine Küche. Entsprechendes Geschirr sowie Einrich-

tung sind vorhanden. 

Wenn Sie Interesse an der Anmietung haben, wenden Sie sich 

bitte an 

Frau Verch Tel.: 03843 246886 oder 

Herrn Graf Tel.: 0152 01595581

Gemeinde Mistorf

Veranstaltungen im Vereinshaus Goldewin
Die Babybörse „Alles rund ums Kind“ am 05.09.2015 findet 

nicht statt.

Information:
Das Vereinshaus kann für Veranstaltungen aller Art gemietet 

werden. Der Raum bietet Platz für 150 Personen und verfügt 

über eine Küche und einen separaten Gastraum für 25 Per-

sonen. Entsprechendes Geschirr und Einrichtung sind vor-

handen. Wenn Sie Interesse an der Anmietung unseres Ver-

einshauses haben, wenden Sie sich bitte an Frau Kempa, Tel. 

038453 20750 oder 0173/2166594. 

www.goldewiner-kulturtreff-ev.jimdo.com

weitere Veranstaltungen
09.09.2015
14:30 Uhr Wunschkonzert, Geselligkeitsverein

 lesen Sie mehr auf Seite 11

Vorankündigung
31.10.2015
14:00 - 17:00 Uhr Goldewiner Handwerker- und Familien-

flohmarkt

 siehe Plakat

Gemeinde Mühl Rosin

 Dorffest

04.09.2015 Konzert in der Kirche in Kirch Rosin

05.09.2015 lustiges Treiben auf dem Schulhof rund 

um die Kartoffel

 Kaffeetrinken, siehe Plakat auf Seite 15

17.09.2015
19:00 Uhr Treffen der Chronikgruppe

 im Bowling-Point Mühl Rosin

18.09.2015
19:00 Uhr Kleines Konzert am Inselsee (Bootshaus 

der Gemeinde)

 - Den Sonnenuntergang mit Musik und 

Wein erleben -

 Eintritt frei 

19.09.2015 Tennis - Kinderspaßturnier

 Tennisanlage Mühl Rosin

26.09.2015
15:00 Uhr Rommé

 Schule Mühl Rosin

jeden Montag
18:30 - 20:00 Uhr Line Dance

 in der Sporthalle Mühl Rosin

jeden Dienstag
18:00 Uhr Mal- und Zeichenkurs

 Ansprechpartner Herr Tauscher, 

 Tel.: 03843/82437

Die Wandergruppe der Gemeinde trifft sich nach vor-
heriger Absprache, Ansprechpartner ist Frau Krebs  

(Tel.: 0174 4295315)

In den Schaukästen der Gemeinde sowie unter www.muehlro-

sin.de können Hinweise auf weitere Aktivitäten in der Gemein-

de entnommen werden.

Vorankündigung
03.10.2015
14:00 Uhr Pflanzentauschmarkt

 auf dem Schulhof der Grundschule

Gemeinde Reimershagen

jeden Montag
14:00 - 16:00 Uhr Bücherei geöffnet

Stadt Güstrow

Radwandern Ü50 des Güstrower Sportclubs 09
02.09.2015
18:00 Uhr Strenz, Sarmstorf, Suckow, ca. 20 km

11.09.2015
14:30 Uhr Gremmelin, Reinshagen, ca. 30 km

26.09.2015
09:00 Uhr Krakower Obersee, ca. 70 km

Treff: Güstrower Markt, Ecke Pfarrkirche
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Gottesdiensttermine  

September 2015

Ev.-luth. Kirchgemeinde Tarnow mit Witzin

04. Sept. Fr. 19:30 Uhr  in Boitin Volks- und Kreistänze

05. Sept. Sa. 09:00 Uhr  in Bützow Konfirmandentreffen

  10:00 Uhr  Begrüßungskaffee 

   in der „Zuflucht“

  10:15 Uhr  in Groß Upahl 5. Sommerkirche

   Thema: „ein Zufluchtsort“

  11:00 Uhr  Eröffnung des Ehemaligentref-

fen der „Zuflucht“

06. Sept. So. 09:30 Uhr  Taufe im Trenntsee

  10:00 Uhr  in Loiz Festgottesdienst zu  

20 Jahre Beth Emmaus

08. Sept. Di. 18:00 Uhr  in Tarnow Kreativabend

09. Sept. Mi. 14:30 Uhr  im Pfarrhaus Tarnow Gemein-

denachmittag 

   mit Dr. Maria Pulkenat

12. Sept. Sa. 09:30 Uhr  in Tarnow Kinderkirche

20. Sept. So. 10:00 Uhr  in Tarnow Gottesdienst

25. Sept. Fr. 17:30 Uhr  in Tarnow Jugendkreis

26. Sept. Sa. 09:30 Uhr  in Tarnow Kinderkirche

27. Sept. So. 09:00 Uhr  in Dreetz Gottesdienst

  10:00 Uhr  in Bützow Konfirmandengot-

tesdienst

  10:00 Uhr  in Groß Raden Erntedankgot-

tesdienst

  14:00 Uhr  in Karcheez Gottesdienst

02. Okt. Fr. 16:00 Uhr  Wir schmücken unsere Kirche 

zum Erntedankfest.

Bastelstände rund um die Karto el mit der Kita

Getränkeversorgung durch die Kraftsportgruppe „Powerlifting“ 

Backen von Backkarto eln mit der Freiwilligen Feuerwehr Böl-

kow 

Änderungen vorbehalten! 

Bei schlechtem Wetter !ndet die Veranstaltung in der Turnhalle 

statt. 

17.00 Uhr  Auswertung Karto elschätzwettbewerb
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03. Okt. Sa. 10:00 Uhr  Erntedankgottesdienst zum 
Tag der deutschen Einheit

  14:30 Uhr  im Gutshaus Buchenhof
   Wir feiern 25 Jahre deutsche 

Einheit.
04. Okt. So. 10:00 Uhr  in Witzin Erntedank
  14:00 Uhr  in Dabel Glockenweihefest

Ev.-luth. Christophorus Kirchgemeinde Laage 
Ev. Kirchgemeinde Hohen Sprenz - Kritzkow und im 

Gemeindebereich Recknitz

02. Sept. Mi. 16:00 Uhr  im Pfarrhaus Hohen Sprenz 
Familiennachmittag

03. Sept. Do. 15:00 Uhr im Pfarrhaus Hohen Sprenz 
Gemeindenachmittag

04. Sept. Fr. 19:30 Uhr  Männerchor (Probentermin)
05. Sept. Sa. 17:00 Uhr  in Recknitz Wochenschlussan-

dacht
06. Sept. So. 11:00 Uhr  in Hohen Sprenz Gottesdienst
08. Sept. Di. 14:30 Uhr  in Recknitz - Winterkirche  

Senioren- und Frauenkreise
12. Sept. Sa. 09:30 Uhr  Kinderkirche
  19:30 Uhr  in Laage Taizé-Andacht
13. Sept. So. 11:00 Uhr  in Kritzkow Gottesdienst
16. Sept. Mi. 16:00 Uhr  im Pfarrhaus Hohen Sprenz 

Familiennachmittag
18. Sept. Fr. 19:30 Uhr  in der Dorfkirche Kritzkow 
   Konzertante: „Musik die rockt“
  19:30 Uhr  Männerchor (Probentermin)
20. Sept. So. 11:00 Uhr  in Sarmstorf Gottesdienst
  14:00 Uhr  in Recknitz Gottesdienst
21. - 24. Sept.  Seniorenfreizeit nach Lenzen 

am Rudower See
   Anmeldung erwünscht
22. Sept. Di. 16:00 Uhr  im Gemeindehaus Laage
   Eltern-Kind-Gruppe
25. Sept. Fr. 19:30 Uhr  in der alten Schule Junge Ge-

meinde
27. Sept. So. 17:00 Uhr  in Laage Schuljahresanfangs-

Gottesdienst
03. Okt. Sa. 14:00 Uhr  in Hohen Sprenz Apfelfest und 

Erntedank
  19:30 Uhr  in der Stadtkirche Laage 
   Konzertante 
   Ausstellungseröffnung
04. Okt. So. 09:30 Uhr  in Laage Erntedankfest

Donnerstags-Kino
Jeden 1. Donnerstag in Monat um 20:00 Uhr im Gemeinde-
hauskeller Laage

dienstags 19:30 Uhr  Ökumenischer Kirchenchor 
(Probentermin)

mittwochs 14:00 Uhr bis 
 17:30 Uhr Gitarrenunterricht 
 15:00 Uhr bis 
 19:00 Uhr in der Alten Schule Laage 

Handarbeitskreis

Ev.-luth. Kirchgemeinde Lohmen

05. Sept. Sa. 20:00 Uhr  in Kirch Kogel Andacht zum 
Fest des Fördervereins Pfarr-
haus Kirch Kogel e. V.

06. Sept. So. 11:00 Uhr  in Zehna Schulanfangsgottes-
dienst

13. Sept. So. 10:00 Uhr  in Lohmen Gottesdienst
20. Sept. So. 09:30 Uhr  in Badendiek Gottesdienst
  10:30 Uhr  in Klueß (Lößnitzweg 1) 
   Gottesdienst
27. Sept. So.  10:00 Uhr  in Lohmen Gottesdienst

Gewinn für´s Gewerbe: Erdgas und  
Ökostrom zu tagaktuellen Börsenpreisen

WEMAG führt börsenpreisorientiertes Onlineportal 
für Gewerbekunden ein

Schwerin, 18.08.2015. Mit einem Gewerbeportal für börsen-
preisbasierte Ökostrom- und Erdgasangebote bietet die WE-
MAG eine interessante Möglichkeit, sich den tagaktuellen En-
ergiepreis gleich für mehrere Jahre zu sichern.
Gerade Gewerbetreibende haben ihre Energiekosten besonders 
im Fokus. „Für viele Unternehmen ist hier ein entscheidender 
Hebel, um Einsparpotenziale zu heben und den Geschäftserfolg 
positiv zu beeinflussen“, so Michael Hillmann, Vertriebsleiter 
bei der WEMAG. „Standardtarife vieler Energieversorger bie-
ten meist wenig Flexibilität. Mit unserem Gewerbeportal haben 
nun auch kleinere Betriebe die Möglichkeit, individuelle Ange-
bote zu erhalten und dabei von tagesabhängigen Beschaffungs-
preisen und fixen Laufzeiten zu profitieren.“ 
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Der Preis ist dabei abhängig vom Standort sowie Laufzeit, 

Branche und gewünschter Bindefrist des Angebotes. Die Er-

stellung und Verwaltung der Angebote erfolgt online unter 

gw.wemio.de - so kann die Entwicklung der Energiepreise in 

Ruhe verfolgt und der optimale Zeitpunkt für den Vertragsab-

schluss davon abhängig gemacht werden. Ein günstiger Preis 

kann dann bis zu drei Jahre gesichert werden. Der Vertrag en-
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folgt rechtzeitig und über einen Folgevertrag kann bewusst ent-

schieden werden. Damit bieten wir unseren Kunden maximale 

Transparenz, Kostenkontrolle und Planungssicherheit“, berich-

tet Michael Hillmann.

Bei der Vermarktung arbeitet die WEMAG auch mit Vertriebs-

partnern aus ganz Deutschland zusammen. Anfragen für eine 

Zusammenarbeit können per E-Mail an vertriebspartner@we-

mag.com gestellt werden.

Ansprechpartner WEMAG:

Dr. Diana Kuhrau

Pressesprecherin

WEMAG Unternehmensgruppe

Obotritenring 40

19053 Schwerin

Tel. +49 385 755 2289

diana.kuhrau@wemag.com

www.wemagblog.com

Erntefest im AGRONEUM Alt Schwerin
Agroneum Alt Schwerin, Freigelände, 

06. September 2015 ab 10 Uhr

Feiern Sie am 06. September 2015 im AGRONEUM mit den Bewohnern 

der Gemeinde Alt Schwerin das traditionelle Erntefest mit einem bunten 

Programm für Groß und Klein. Beginn ist um 10.00 Uhr mit Vorführungen 

historischer Arbeitsmaschinen und Handwerke. Abgerundet wird das Fest 

durch ein kleines Markttreiben, Rübenbahnfahrten, Bogenschießen und 

vielem mehr. Der jährliche Festumzug mit Pferden, Erntewagen und Trak-

toren durch Alt Schwerin startet um 14.00 Uhr am Haupttor des AGRONE-

UMs. Nach dem Umzug wartet bei Musik der Penzliner Blaskapelle frisch-

gebackener Kuchen und Kaffee sowie ein kleines Programm der Kinder 

des Kindergartens „Uns lütt Kinnerhus“ aus Alt Schwerin auf unsere Gäste. 

Für das leibliche Wohl wird gesorgt, unter anderem werden Schlemmerei-

en rund um den Erdapfel wie hausgemachte Kartoffelpuffer oder Pellkartof-

feln mit Quark angeboten, aber auch Schmalzstullen und Bratwurst.
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  SCHULT
Grabmal & Naturstein

www.schultsteine.de

18273 Güstrow · Rostocker Straße 33 · 03843/217184

(neben dem Motorradgeschäft)
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Es wird aussehen, als wäre ich tot, 
und das wird nicht wahr sein... 

Und wenn du dich getröstet hast, 
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben. 

Du wirst Lust haben, mit mir zu lachen. 
Und du wirst manchmal dein Fenster öffnen, 

gerade so zum Vergnügen... 
Und deine Freunde werden sehr erstaunt sein, wenn 
sie sehen, dass du den Himmel anblickst und lachst.

Antoine de Saint-Exupéry

Es rauschen die Wasser, die Wolken vergehen, 
doch bleiben die Sterne, sie wandeln und  
stehen. So auch mit der Liebe der Treuen  

geschieht: Sie wegt sich, sie regt sich  
und ändert sich nicht.

Goethe
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AUTO AKTUELL

Finanzen§

Gesundheit

Autohaus Fahr
Alte Dorfstraße 2, 18246 Steinhagen
Telefon 038461/52867 · Fax 038461/2918
autohaus-fahr@t-online.de · www.autohaus-fahr.de

** zzgl. Überführung und Metallic

** 
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sämtliche Dacharbeiten

Firma Olaf Bryx
Olaf Bryx Dachdeckermeister
Denny Bryx Dachdeckermeister

Buchenweg 20/22 · 18292 Krakow am See

Tel.: 03 84 57/50 97 20 · Funk 0160/5 22 81 74

obryx@aol.com

Wir machen 

Ideen  

sichtbar
!

seit 1997

Lassen Sie jetzt Ihre Fenster putzen -

bis 100 % der Kosten übernimmt das FINANZAMT!!!

Partner für den Bad- und Heizungsbau 

Wer sein Badezimmer sanieren oder die Heizung erneuern möchte, hat die 
Qual der Wahl: Rund 50.000 Sanitär- und Heizungsbetriebe gibt es dem Ver-
braucherportal Ratgeberzentrale.de zufolge in Deutschland. Doch welche 
sind die richtigen, um die persönlichen Wünsche und Vorstellungen eines 
Haus- oder Wohnungseigentümers zu erfüllen? Wie kann man sicher sein, 
den gewünschten Zuwachs an Lebensqualität oder die erwarteten Energie-
einsparungen auch wirklich zu bekommen? Orientierung für Verbraucher 
bietet hier beispielsweise das Markenzeichen „Meister der Elemente“. Dar-
unter haben sich qualitätsbewusste Handwerksunternehmen zusammenge-
schlossen, die sich zu einem klar definierten Qualitätsstandard bekennen. 
Für dessen Einhaltung bürgt als Dachorganisation die SHK AG aus Bruchsal. 
Die Organisation, die mit rund 900 Betrieben die größte Verbundgruppe un-
abhängiger Handwerksunternehmer der Sanitär- und Heizungsbranche dar-
stellt, unterstützt die Fachbetriebe durch besondere Qualifizierungen und 
einen umfassenden Kundenservice bis hin zum Notdienst. djd/pt

Foto: djd/www.meister-der-elemente.de 
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DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 

Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 

unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 

Telefonnummer 0385 . 755-2755 

bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!ür Sie da!!!!!

 

                

Gleich Termine für
Güstrow merken: 02.09.15  16.09.15 07.10.15  21.10.15

immer 14:00 - 16:00 Uhrauf dem Pferdemarkt

Das familien-freundlicheTheaterspektakelan der Müritz!

Jetzt schon online buchen und pro Karte bis zu 2 € sparen unter:
www.mueritz-saga.de/vorteilhaft

Freilichtbühne Waren (Müritz)
11. Juli bis 5. September
 Mittwoch bis Samstag 19.30 Uhr und Sonntag 17.00 Uhr

www.wittich.de

Neue Tanzkurse beginnen im September 2015

Anfängerkurse: Mo. 14.9.  18.30 Uhr u. Do. 17.9.  20.00 Uhr
Kurs Discofox 1: Mi. 16.9.  18.45 Uhr u. Do. 17.9.  18.45 Uhr
Kurs Discofox 2: Mo. 14.9.  20.00 Uhr
Kurs Cha Cha/Rumba:  Mi. 16.9.   20.00 Uhr
weitere Infos, Termine und Preise unter:  03843 683352
www.druenkler.macht-mehr.de  0160 8370569

BWT, Europas Nr. 1 der Wasser-BWT, Europas Nr. 1 der WasserBWT, Europas Nr. 1 der Wasser
technologie, setzt auf der IFA einen 
starken Impuls und belebt 2015 
erfolgreich den Markt. Die Wasser-
experten aus Mondsee, Österreich 
erfolgreich den Markt. Die Wasser-erfolgreich den Markt. Die Wasser-

präsentieren vom 4. bis 9. September 
am Messestand 108 in der Halle 3.1 
die optimale Lösung für sehr gut 
schmeckendes Trinkwasser.

Magnesium Mineralizer
Die Magnesium Mineralizer sind ein-

zigartig und nur von BWT. Ob aus dem 

Tischwasserfilter oder aus der hochwerti-
gen Armatur von Grohe – das Ergebnis 
ist perfekt: Leitungswasser wird mit dem 
wertvollen Mineral Magnesium angerei-
chert und Kalk wird reduziert. Ein nahezu 
neutraler pH-Wert sorgt dafür, dass das 
Magnesium Wasser bei Kennern hoch-
wertiger Mineralwässer als besonders 
wohlschmeckend und weich empfunden 
wird. Der Magnesium Mineralizer sorgt 
für echten Trinkgenuss und eignet sich op-
timal für die Zubereitung von Tee, Kaffee 
oder anderen Trendgetränken. 

Direkt am Verbraucher: 
Gesunde und leckere Magnesium-

Smoothies als praktischer Tipp für den 
Gesunde und leckere Magnesium-Gesunde und leckere Magnesium-

Konsumenten.
Für alle, die Lust auf eine cremige und 

fruchtige Erfrischung haben, sind die 
tollen Smoothie-Rezepte mit Magnesium-
Wasser genau das Richtige. Barista 
Nadja Mayrhofer gibt Tipps zum per-Nadja Mayrhofer gibt Tipps zum perNadja Mayrhofer gibt Tipps zum per
fekten Kaffee-Genuss mit dem richtigen 
Wasser. Zusätzlich versorgen mobile 
Trinkstationen die Gäste der IFA mit fri-
schem BWT-Wasser. www.bwt-filter.com

Wasser ist Trend!
!"#$%&'(&"!
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Garten im SommerUnser

Für ein natürliches Ambiente 

in Ihrem Garten.

Eine große Auswahl an 

mehrjährigen Blütenstauden, 

Gräsern, Rosen, Zier- und 

Nadelgehölzen ...

Weil eigene Ernte 

am besten schmeckt!

Unser Tipp:
Pflanzen Sie jetzt 

z. B. Beerenobststämme

KREATIVITÄT
IM GARTEN
KREATIVITÄT
IM GARTEN

1866 - 2015 ------------- 149 Jahre Qualität

Wir beraten 

Sie fachkundig.

Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr · Sa. 8.30 - 11.30 Uhr

Kaufen wo es wächst!

ffff eieieite

Traumhafte Blüten in bunter Mischung
akz-o Kunterbunter Blütenzauber ist mit den neuen gefüllten Löwen-
mäulchen (lateinischer Name “Antirrhinum majus“) “Twinny Mix“ 
garantiert. Fast das gesamte Farbspektrum wird abgedeckt durch Töne 
wie hell- und dunkelrosa, scharlachrot, orange, gelb und reinweiß 
bis hin zu bronze. Die einjährigen Pflanzen bilden kurze, kräftig-
grüne und reichlich verzweigte Stiele, an denen sich die herrlich 
gefüllten Blüten über viele Monate zahlreich präsentieren – von Juli 
bis Oktober. So sind die Zierpflanzen äußerst beliebt.
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Fotos: Bilderbox


